Finalrunde C Junioren: Wellengang mit Pokal und Bronzemedaillenabschluss!
Am Sa/So, 24./25.04.10, fand die Finalrunde der C Junioren in Kirchberg BE statt, an welcher die Junioren C1 als Gruppensieger ebenfalls teilnehmen konnten. Leider hatte in der Vorbereitung noch die Verletzungshexe in unserer Mannschaft gewütet…Demzufolge wurden Spieler und Torhüter vom C2, D1 und D2 integriert. Die Verstärkungen haben sich ausbezahlt. Mit einem jungen, bissigen Kader von 15 Löwen, gingen wir ohne Druck und mit viel Freude ins 1. Gruppenspiel:
Lions – STV Kappel  7:5

Schon die ersten Minuten des Spiels zeigten, dass Kappel sehr defensiv eingestellt war und nur auf Konter lauerte. Somit entstand kein Spielfluss. Dies kam unserem Tempospiel gar nicht entgegen. Demzufolge hatten wir auch grosse Mühe, dem Gegner unser Spiel aufzuzwingen, was eigentlich die Forderung von uns Trainer gewesen wäre. Zwar konnten wir immer wieder mit 1-2 Toren vorlegen, aber entscheidend weg kamen wir nie. Um den Rhythmus hoch zu halten, waren wir gezwungen, immer wieder auf drei oder manchmal sogar auf zwei Linien umzustellen. Der Gegner kam immer wieder zu gefährlichen Kontern, welche zum Glück meistens durch Yanick Wyss im Tor abgewehrt werden konnten. Schlussendlich kamen wir zu einem eher enttäuschenden, knappen Sieg.
Lions – Black Creek Schwarzenbach  5:10
Da Schwarzenbach gegen Kappel ebenfalls gewinnen konnte, standen wir als Halbfinalist bereits vor dem Spiel fest. In diesem Spiel ging es nun um den Gruppensieg, welchen wir unbedingt wollten. Doch das mit dem UNBEDINGT traf mehr auf unseren Gegner zu. Unerklärlicherweise schliefen wir bei Spielbeginn noch und lagen nach wenigen Sekunden bereits mit zwei Toren im Rückstand. Der Gegner lag problemlos in unserer Reichweite, aber irgendwie fanden wir nie den richtigen Gang… Zwar konnten wir das 0:2 wieder aufholen und zur Pause stand es 4:4. Durch individuelle, zum Teil katastrophalen Fehler, brachten wir uns jedoch selber um den Gruppensieg. 

Halbfinal  Lions – Tigers Zäziwil  3:28

Die Tigers taten sich am Vortag gegen den UHC Frenkendorf schwer und kamen erst in den Schlussminuten zu einem sicheren Sieg. Dementsprechend begannen sie das Spiel gegen uns mit enorm viel Power und Lauffreudigkeit. Ich weiss nicht was los war mit unseren Jungs, aber wir liessen uns regelrecht abschlachten. Alle waren blockiert und sahen dem Gegner nur zu statt einzugreifen. Yanick im Tor hatte keine Chance dieses Debakel abzuwenden. Wir waren dem Gegner mit unserer Einstellung in allen Belangen um Welten unterlegen. Wir hätten wohl an dieser Stelle gegen jeden Gegner verloren. Während der ganzen Saison war unsere Defensive die Stärke und nun so etwas?! Wir als Trainer mussten lernen, dass in solchen Situationen nichts, aber wirklich gar nichts mehr zu machen ist… Ausser: Mit 4 Linien durchspielen und nach dem Schlusspfiff die verbleibenden wenigen Minuten bis zum Spiel um Platz 3 nützen, um die Jungs wieder heiss zu machen auf die Bronzemedaille. Für uns war ein solches Debakel neu, schliesslich verloren wir in der Meisterschaft nur gerade 1 Mal.
Spiel um Platz 3

Lions – UHC Frenkendorf 7:3 nach 47 Min. (danach Abbruch und 5:0 ff Wertung für die Lions)
Die Frage, können die Lions nochmals zurückkommen, stellten sich wohl viele auf den Zuschauerrängen. Ich wage zu behaupten, über 90 % hätten auf eine Niederlage von uns gewettet…
Und wie die Lions zurückkamen: Wille, Kampf, Fleiss, Disziplin und Ehrgeiz, alles war plötzlich wieder da. Die Zuschauer sahen die Mannschaft, wie sie in der Meisterschaft meistens zu sehen war. Zwar lagen wir wieder im Rückstand, kassierten Strafen, mussten offene Knie verarzten etc. Der erste Dämpfer für den Gegner setzte Jan Eberhard mit einem Unterzahltor zum 2:2 Ausgleich. Er schnappte sich den Ball in der freien Zone, umspielte sämtliche Gegner und liess auch dem Torhüter keine Abwehrchance. Frenkendorf konnte wieder in Führung gehen zum 2:3. Diesmal machten sie es besser im Überzahlspiel. Sie hatten jedoch Mühe mit unserem druckvollen, schnellen und sehr aufsässigen Spiel und konnten vermehrt nur mit unerlaubten Mitteln Tore verhindern. Plötzlich funktionierte auch unser so oft im Training geübtes Überzahlspiel. Beim Hammerschuss von Marc Hofer zum 3:3 Ausgleich musste man von Glück reden, dass das Netz hielt. Zur Pause stand es 3:3. Für uns Trainer wie auch die Spieler war klar, wir gewinnen! Die Spieler setzten genau das um was wir von ihnen forderten. Es war schlichtweg Klasse von aussen zu sehen, wie sich die Spieler für den Sieg einsetzten. Wieder klappte es mit dem Überzahlspiel und wir gingen in Führung. Buchser Simu verwertete noch grandios einen Penalty und der Gegner war am Boden zerstört. Nach unserer 6:3 Führung nahm Frenkendorf ein Timeout. Dieses kam Dänu und mir aber auch gelegen. Den Jungs wurde ein Tipp gegeben  (welchen wir natürlich hier nicht verraten…).  Nur wenige Sekunden nach Wiederanpfiff führte genau diese Anweisung zum 7:3. So schön kann Coaching sein, wenn die Anweisungen beachtet werden… Dies war dann aber definitiv zuviel für unseren Gegner. Plötzlich war der Schiedsrichter schuld an der unabwendbaren Niederlage. Als sich dann ihr Torhüter noch am Torpfosten verletzte, liessen sie das Spiel abbrechen und gingen in die Garderobe. Unser Spielrausch wurde jäh beendet. Dies schmerzte sehr. Ich wage zu behaupten, dass sich zu diesem Zeitpunkt auch die Tigers die Zähne an uns ausgebissen hätten… Was die C-Lions in diesem Spiel für eine Reaktion zeigten, ist und bleibt für mich einzigartig. Super Jungs!!! Der Gegner liess im Nachhinein verlauten, dass sie keinen Ersatztorhüter gehabt hätten und fast keine fite Spieler mehr. Sie hatten jedoch fast 4 Linien auf der Bank. Für mich wäre es fahrlässig gewesen, nur mit einem Torhüter an eine Finalrunde zu reisen. Aus diesem Grund hatten wir zwei Torhüter von den D Junioren mitgenommen. Hätte ich sie nicht gehabt, hätte bei uns ein Spieler das Tor gehütet. 
Fact ist, dass der Gegner, gegen welchen wir vorgängig zwei FS Spiele bestritten hatten (1x Unentschieden und 1x verloren) uns nach dem Debakel gegen die Tigers bereits abgeschrieben hatte und sich wohl sagten, wenn wir schon nicht gewinnen können sollen sich die anderen auch nicht freuen. Am Schiedsrichter lag es auf jeden Fall nicht. Er pfiff die Fouls konsequent und teilte auch Strafen aus. Allgemein waren die Schiedsrichterleistungen an diesem Turnier sehr gut. 
Eines ist klar. Den Sieg mit dem Schlusspfiff zu feiern, wäre viel schöner gewesen. Aber wir sind trotzdem sehr stolz auf die Bronzemedaille und den Pokal. Vorallem haben wir mit unserer Reaktion auf die vorgängige Schlappe gegen die Tigers  im Gegensatz zu Frenkendorf beste Werbung für unseren Verein gemacht.
Frenkendorf blieb nicht bis zur Rangverkündigung. Während dem Finalspiel verliessen sie die Halle. Dabei konnte es einer der Spieler nicht lassen, in unsere Richtung zu schauen und den ominösen Finger zu zeigen. Auch hier blieben alle von uns fair und reagierten nicht. Chapeau Jungs, macht weiter so.

Verdienter Regionalmeister wurden die Tigers Zäziwil, welchen wir an dieser Stelle nochmals gratulieren.

Somit geht auch für uns die Saison zu ende. Wir hatten viel Erfolg mit dieser Mannschaft, welcher uns lange in Erinnerung bleiben wird. Wir danken dem Vorstand, dem Obmann, für die Unterstützung und das entgegengebrachte Vertrauen.

Mit sportlichen Grüssen

Bidu + Dänu

